
xx.         Luzern, 3. März 1466 
 
Ein eidgenössisches Schiedsgericht spricht Graf Georg von Werdenberg-Sargans in sei-
nem Streit mit den Freiherren von Brandis um das Recht, die Grafschaft Vaduz auszulö-
sen, eine Entschädigung von 4000 Gulden zu. 

 
Or. (A), Fürst Thurn und Taxis ZentralA, Rätische Urkunden, Nr. 207. – Pg. xx/xx (Plica xx) cm. – 
Siegel: 1. Rudolf von Cham, abh.; 2. Hans Ritzi, abh.; 3. Heinrich Hasfurter, besch. abh.; 4. Kaspar 
von Hertenstein, abh.; 5. Rudolf Schiffmann, abh.; 6. Johannes Fries, abh.; 7. Hans Heinzli, abh.; 
8. Heinrich Zniderist, abh.; 9. Georg von Werdenberg-Sargans, abh.; 10. Bischof Ortlieb von Chur, 
abh.; 11. Wolfhart VI. von Brandis, abh., Siegelbeschreibung und Abb. bei Liesching/Vogt, Siegel, 
Nr. 9, S. 69. 
Druck: Wartmann, Rät. Urk., S. 425-431, Nr. 207. 
Regest: Krüger, S. CXI, Nr. 972. 

 
|1 |≡ Wira) |≡ diss nachbenempten rãtsbotten von v' nsern herren vnd obern, stetten vnd len-
dern der eydgnossen, harzuo  mit vollem gewalt geordnett vnd geschiben, namlich Ruo dolf 
von Cham, alt burgermeister Zu' rich,1 Johanns Ritzze, sch[u]lthessb),2 Heinrich 
Hasfurt, altschulthess,3 Caspar von Herttenstein4 und Ruo dolf Schifman, des rãts 
|2 zu Lutzern,5 Hans Fries, landamman,6 vnd Heinrich Dietli, altamman ze Vre,7 
Hans Hentzli, landamman Ob dem Wald,8 vnd Heinrich ze Nidrest, landamman 
Nid dem Wald9 ze Vnderwalden,10 vnd Hans jn Schnue rinen, rãtsbott von Zug11, 
tuon[d]b) kund mengklichem vnd verjechent offenlich mit disem brief von der stoe ss vnd 
spenn wegen, |3 so da gewesen sind zwu' schent dem wolgebornen herren, grãf Joe rgen 
von Werdemberg Sanagans etc.,12 an einem vnd den edlen fryen herren von Bran-
diss, namlich dem hochwirdigen fu' rsten vnd herren, heren Ortlieben, bisch[o]feb) zu 
Chur,13 heren Ruo dolfen, techen daselbs etc.,14 Wolfhart,15 Sigmunden16 vnd V

o
lri-

chen17, alle |4 gebruedern, am andern teil, harrue rend von einer losung wegen der herschafft 
vnd grãfschaft Vadutz18 mit jr rechtung vnd zuogehoe rung, da der benempte grãf Joe rg 
vermeindt vnd sich erklagt, nach dem vnd sin herr vnd vorfar, grãf Johans von Wer-
demberg vnd Sanagans19, sin aeny sae liger gedechtnuo sse, |5 durch den wolgebornen 
Heinrichen, ouch grãfen zu Werdemberg vnd Sanagans20 sae liger gedechtnu' sse, mit 
siner eigen veste, herschaft vnd grãfschaft zu Vadutz, mit land vnd lu' tten vnd mit aller 
zuogehoe rd, darz[uo ]b) mit allem dem, so derselb grãf Heinrich ge erbt vnd an jnn von 
sinem vatter seligen, grãfe |6 Harttman von Werdemberg vnd Sanagans,21 komen 
wae r, nu' tzitt vssgenomen, versechen vnd jm vnd sinen erben das alles zuogefuegt, v' bergeben 
vnd verschaffet hette22 vnd won aber der benempte, v' nser herr graf J[oe ]rgb),  von soe lichs 
versechens, gemechts vnd anderer gerechtikeit wegen die herschaft vnd grãff- |7 schaft 
Vadutz vermeint ze loe sen ze haben, als die benempten von Brandes die jn pfands wyse 
von dem hochwirdigen fu' rsten vnd herren, heren Harttman, bischoff zu Chur,23 vnd 
dem wolgebornen herren, grãf Heinrich[e]nb), sinem bruoder, beiden sae liger gedaecht- 
nu' sse, jnne hette vnd jnen von sinen vordern vmb |8 ettlich gelt versetzt wae re. Soe lich 
losung sin vordern vnd er ze mengem mal an die von Brandes, jnen ze gestatten, ervord-
rett, die jnen aber die von Brandes vntz her zu gestatten verzogen hettint von des wegen, 
das sy meintend, jnen dera, als sy das vor jnen hettent, ze gestatten nicht pflichtig ze 



sinde. |9 Da von sy mit einandern zu stoe ssen vnd spennen komen vnd darvmb eines 
recht[e]nb) vnd vsstrags ge eint warend nach lut vnd sag eines anlas, darvmb geschriben 
vnd versiglett,24 darjnn sy aber vneins worden sind vnd denselben anlass nit glich verstãn 
wolten von des gemeinen wegen etc. Soe licher |10 stoe ss halb v' nser herren vnd obern vor-
mals mer dann ein tag jr treffenlichen [r]ãtsbottenb) zu den sachen geschiben vnd geord-
nett hand ze besuochen, ob sy die parthyen gue ttlich ge einen koenden, vmb das ergers hie 
von nit erwue chs, da aber die botten noch wir vntz har volg an jnen nit kondent vinden. |11 
Vnd als wir vff hu' ttigen tag aber von v' nsern herren vnd obern her gan Lu[t]zernb) jn 
die statt mit vollem gewalte zu den sachen vnd stoe ssen gefertigett, ouch beyd parthyen 
mit vollem gewaltte ouch da hin komen sind vnd wir aber beid parthyen gehoe rtt hand vnd 
nach dem vnd v' ns nottdu' rf- |12 tig beduocht sin vnd wir jn der sach vntz vff den fu' nften tag 
mit ernstlichem fliss gen beiden teiln jn gegenwu' rtikeitt vnd in bywesen der fu' rsichtigen, 
wysen, v' nser lieben eydgnossen von Bern ratsfru' nden, mit namen die fu' rnemen, stren-
gen vnd wysen Niclausen von Diespach, schult- |13 hessen zu Bern,25 heren Niclau-
sen von Scharnachtal, alt schulthessen,26 vnd Peter Schopfer, des rãts daselbs,27 
Niclausen von Wenge, alt schulthess zu Solottorn,28 Heinrichs von Perromans, 
des rãts zu Friburg29, vnd heren Thu' ring von Bu' ttikons, ritters, meyer ze Biel,30 vnd 
ander botten von den jren |14 von stetten vnd lendern, nach dem vnd der obgenant junckher 
Wolf von Brand[e]sb) von sin selbs vnd der obgenanten siner brueder wegen an jr vat-
ters seligen statt v' nser eidgenossen von Bern burger ist, vnd der fromen, wysen, v' nser 
lieben eydgnossen von Swytz31 vnd Glarus32 rãtzfru' nd, mit namen |15 Wernher  
Bluem, landamman,33 Dietrich jn der Halten, altamman,34 vnd Cuonratt Kuppfer-
schmid, des rats zu Swytz,35 Ruo dolf Stucky,36 Hans Schu' blibach37 vnd Hans 
Tschudy, des rats zu Glarus,38 by grãf Joe rg, als er jr lanttman ist, gesuocht vnd gearbeitt 
vnd ze letst mit grosser mueye vnd arbeitt an beiden |16 teiln funden, das sy v' ns obgenanten 
botten der stoe ssen, so sy sament je gehept hand biss vff disen hu' ttigen tag date diss briefs 
als von der losung wegen der herschafft vnd grafschafft Vadutz, gantz luter vnd gar 
getru' wett vnd die von vnd vss jren handen vff vnd zu v' nsren handen |17 gegeben vnd 
gesetzt hand, jn den wortten, wie wir harvmb ein richtung machen ald zwu' schent jnen 
vssgesprechen des gewalt vnd macht zu haben vnd das sy das alles getru' wlich, war, stae tt 
vnd vest halten vnd dem volkomenlich nachgan vnd gnuog tuon soe llen vnd wellen, by guo t- 
ten |18 tru' wen vngefarlich etc. Vnd nach soe lichem vnd die spenn also von beiden parthyen 
zu v' nsern handen vnd zu v' nserm vsspruch komen sind, so sind wir u' ber die sachen ge-
sessen, habent die wol vnd eigenlich bedacht vnd betrachtett nach gestalt vnd herkomen 
der dingen vnd habent |19 v' ns einhellenklich erkent vnd vssgesprochen, das die obgenan-
ten herren von Brandes dem egenanten, v' nserm herren graf Joe rgen von Sangans, vmb 
vnd fu' r all sin vordrung, zuo spru' ch, ansprach vnd gerechtikeitt, so er von losung oder 
dheiner ander ansprach wegen zu Vadutz |20 der herschaft vnd grafschaft old dheiner 
derselben herschaft vnd grafs[c]haftb) gerechtikeit zu lu' tt vnd zu guo tt vermeindt zu haben, 
geben vnd bezalen soe llen vier tusend Rinischer guo tter vnd gerechter guldin vff zwey 
zil, namlich von jetz date diss briefs v' ber ein jar zwey tusend |21 Rinischer guldin bar 
oder jm die abnemen an denen von Brugg39, ãn alle [fu' r]worttb), vnd die andren zweytu-
send guldin von dannenthin ouch v' ber ein jar ze glicher wyse, als vor stãt. Vnd soe llent 



die obgenanten von Brugg das zyt, die zwey jar vss, hinder der schuld der viertusent 
sechs |22 hundertt guldin, har rue rendc) den von Griffensee40 vnd graf Joe rg, stan vn[d]b) 
haft sin vnd sy zu loe sen nitt noe ttigen noch zu schaden bringen, als v' nser eydgnossen von 
Bern botten v' ns das fu' r die von Brugg zuogesagt vnd sich jr gemechtiggett hand. Vnd 
die obgenantten von Brandes soe llen |23 dem benempten graf Joe rgen har vmb versichern 
vnd versorgen mit bri[e]fenb), sigeln vnd mittgu' lten nach notturft, das v' ns obgenanten 
botten bedunckt gnuog sin, als er das jetz getãn hãt.41 Ob aber d[ie]b) obgenanten von 
Brandes soe lich summ gelts dem vorgenanten grãf Joe rgen nit wae rttent, |24 noch jnn dar 
vmb an denen von Brugg zu den obgeschribnen zylen vnd ta[ge]nb) nit verstuenden vnd 
ab nemen, wie dann obstãt, wie [ald w]elchesb) wegs dann graf Joe rg des zu kosten ald 
schaden keme oder vff jnn wue chse oder erstuende an schaden oder wurd vff jnn an schaden 
genomen der be- |25 zalung h[alb]b), soe lichen kosten vnd schaden allen mitsampt dem 
houptguo tt soe llen jm die von Brandes abtragen, dar vmb verstan vnd jnn da von gentzli-
chen enttrichen. Vnd haruff sol ouch der benempte graf Joe rg hin vss vnd v' bergeben de-
nen von Brandes zuo  jren handen all brieff vnd |26 geschrifften, so er ald yemant von 
sinen wegen hatt der losung vnd der gerechtikeit halb, Vadutz die herschafft vnd graf-
schaft antreffend vnd berue rend. Vnd wann der gemecht brief, so graf Joe rg jnn vnd hinder 
jm hat, vmb ander grãff- vnd herschaften wyst, als wol als vmb Vadutz, |27 darvmb jmm 
nitt gebu' rtt, den hin vss zegeben, da sol er jmm, so vil er vmb die grãfschaft Vadutz 
wyst, dhein nu' tz, sunder darvmb kraftloss vnd denen von Brandes dhein schad sin, ouch 
den brief vmb die zwey tusend guldin, so die stifft zu Chur berue ren sol, vnd jm deren 
keinen verhalten by |28 sinen guo tten tru' wen vnd eren, alles vngefarlich. Dar zuo  so sol den 
obgenanten herren von Brandes vnd allen jren erben vnd nachkomen beliben die her-
schafft Bluo menegg42 jn Walgoe w43, von graf Joe rgen, sinen erben vnd nachkomen, wie 
sy die byss her jngehept vnd genossen hand, gantz vnan- |29 spraechig, vngehindertt vnd 
vnbeku' mbrett. Ouch so sol der obgenant graf Joe rg den obgenanten von Brandes geben 
sicherheitt vnd verziechung brief fu' r sich selber, v' nseren herren, graf Wilhelm von 
Sanagans,44 vnd jr beyder schwester, frow Elssbeth von Rechberg, geborn von 
Werdemberg |30 Sanagans etc.,45 vmb die grafschafft Vadutz lu' tt vnd guo tt vnd aller 
jr gerechtikeit niemer mer kein ansprach noch zuo spru' ch daran noch darzuo  ze haben, vff 
die besten form ze stellen nach notturft, als v' ns obgenanten botten beduncken wil, das 
des gnuog sye, ouch vngeuarlich, als das |31 ouch beschehen ist.46 So dann haben wir ob-
genanten botten mit einhelligem rãte aber vssgesprochen fu' r ku' nftig krieg vnd jnfell, ob 
sach wae r old sich gefuogte zuo  ku' nftigen zyten, das der egenantte graf Joe rg dhein vordrung 
vnd ansprach oder zuo spru' ch zu den benempten von Brandes gewunnend, so dann |32  
v' nser eidgnossen von Bern burger vnd weder der herschaft von O

e
sterrich rae tt noch 

diener sind, ouch kein teil vnd gemein an herschafften, landen vnd lu' tten mit denselben 
nit hettent etc., herschafften, land vnd lu' tt antreffend oder ander sachen, da von krieg vff 
erstan moe cht, derglichen herwyder- |33 vmb, ob die herren von Brandes, der von Bern 
burger, an den obgenanten graf Joe rgen soe licher sachenhalb jemer ze vordern vnd ze 
sprechen gewunnend, als er lantman zu Swytz ist etc., soe lichs alles sol berec[ht]igett vnd 
vssgetragen werden nach lut vnd sag der bu' ntnu' ss, so v' nser eidgnossen von Bern |34 vnd 
von Swytz samend hand, ãne all geuerd. Was aber stoe ssen sich zwu' schent jnen erhebent, 



es wae re von vndergengen, marchsteinen zesetzen, zins vnd der glich sach wegen etc., das 
sol vssgetragen werden an denen enden, da dann die stoe ss sind. Vnd am letsten sprechen 
wir mit einhelliger |35 stimm, das die obgenanten parthyen hie mit soe llent gentzlich gericht 
vnd verschlicht vnd aller vnwille zwu' schent jnen, wie sich der vntz her gemachett hett, 
gantz hin, tod vnd ab vnd ein ander guo tt, lieb fru' nd vnd oe chen sin, als ob diss sachen vnd 
stoe ss nie entsprungen werent, all boe ss geuerd |36 vnd argelist harjnn vermitten. Vnd ha- 
ru' ber ze warem, vesten vrku' nde so haben wir obgenanten ratsbotten, namlich Ruo dolf 
von Cham, alt burgermeister, min jnsigel vnd jch Hans Ritzze, schulthess, min jnsigel 
fu' r mich vnd fu' r Hansen jn Schnue rinen vnd von siner bett wegen vnd wir |37 Heinrich 
Hasfurter, altschulthess, Caspar von Hertenstein und Ruo dolf Schifman vnser jeg-
klicher sin jnsigel vnd ich Hans Fries, amman, min jnsigel fu' r mich vnd Heinrich 
Diettli , altamman, min mittgesellen vnd von siner bett wegen, vnd wir Hans Hentzly, 
amman Ob dem Wald, vnd Heinrich ze |38 Nidrist, amman Nid dem Wald ze 
Vnderwalden, v' nsere jngesigele offenlich gehenckt an diser briefen, zwen glich, der 
yettwederm teil einer geben ist. Wir die obgenanten grãf Joe rg von Werdemberg 
Sanagans vnd wir Orttlieb, von gotts gnaden bischoff zu Chur, Ruo dolf von Bran-
des, techen daselbs, |39 Wolfhart, Sigmund vnd V

o
lrich von Brandes, fry herren, 

gebrueder, verjechent vnd bekennen diser bericht, hie vorgeschriben stat, dar vmb so loben 
wir beyder syt, namlich wir, grãf Joe rg [vo]nb) Sanagans fu' r v' ns, v' nser brueder, graf 
Willhelm von Werdemberg Sangans, vnd fu' r |40 v' nser swester, frow Elssbethen 
von Rechberg, geborn grãfin von Werdemberg Sanagans, vnd fu' r alle v' nser erben 
vnd nachkomen, vnd wir die obgenanten von Brandis fu' r v' ns, alle v' nser erben vn[d]b) 
nachkomen, disen vssspruch mit allen sinen jnnhaltungen wãr vnd stae tt zu halten, dem |41 
getru' wlich vnd vffrichtenklich nach zu gand vnd gnuog zu tuond by v' nsern guo tten tru' wen, 
wirden vnd eren, ãne alles weigren vnd an alle widerrede. Vnd des alles zu merer sicher-
heit vnd [w]aremb) vrku' nde, so haben wir grãf Joe rg v' nser jnsigel fu' r v' ns, v' nser brueder 
vnd schwester, |42 v' nser erben vnd nachkomen, vnd wir Orttlieb, bischoff zu Chur, vnd 
Wolffhartt  von Brandis habent v' nser jnsigel fu' r v' ns, die obgenanten v' nser brueder vnd 
v' nser erben vnd nachkomen offenlich lassen hencken an dieser briefen, zwen glich, v' ns 
ze bewysen diser sach, die geben |42 sind ze Lutzern am dritten tag das manods mertzen 
des jars, do man zalt von Cristi gebu' rt, v' nsers lieben herren, tusend vierhundert sechzig 
vnd jn dem sechsten jare. 
 
a) Initiale W xx cm gross. – b) Im Falz, erg. nach Wartmann, Rät. Urk. – c) Hier fehlt wohl von.  
 
1 Rudolf von Cham, 1429-†1469; 1445-1453 Stadtschreiber, 1453-1468 Bürgermeister von Zürich (Stadt 
u. Kt., CH). – 2 Hans Ritzi, * um 1400-†1473; ab 1440 Kleinrat, 1464, 1466, 1470 und 1472 Schultheiss 
von Luzern (Stadt u. Kt., CH). – 3 Heinrich Hasfurter, * um 1424-†1483; ab 1447 Kleinrat, 1460, 1462, 
1473, 1477 und 1479 Schultheiss von Luzern (Stadt u. Kt., CH). – 4 Kaspar von Hertenstein, * um 1416-
†1486; ab 1447 Kleinrat, 1469, 1475, 1482 und 1484 Schultheiss von Luzern (Stadt u. Kt., CH). – 5 Rudolf 
Schiffmann, * um 1410 - † um 1477; ab 1445 Mitglied des Kleinen Rats von Luzern (Stadt u. Kt., CH). – 
6 Johannes Fries, 1462-1491; 1463-67, 1469-1471, 1476/77 und 1485/86 Landammann von Uri (Tal u. 
Kt., CH). – 7 Heinrich Dietli, 1454-1477; 1458/59 Landammann von Uri (Tal u. Kt., CH). – 8 Hans Heinzli, 
1450-1479; 1450, 1454, 1457, 1460, 1464, 1466, 1469, 1474 und 1477 Landamman von Obwalden (Kt., 
CH). – 9 Heinrich Zniderist, 1466-1470; 1466 Landamman von Nidwalden (Kt., CH). – 10 Unterwalden, 
Halbkantone Ob- und Nidwalden (CH). – 11 Zug, Stadt u. Kt. (CH). – 12 Georg von Werdenberg-Sargans, 
ca. *1425-†1504. – 13 Ortlieb von Brandis, *1430-†1491; 1458-1491 Bischof von Chur. – 14 Rudolf von 
Brandis, 1439-†1469/72; 1459-1467 Churer Domdekan. – 15 Wolfhart VI. von Brandis, 1426-†1477. – 
16 Sigmund I. von Brandis, 1444-†1492/94. – 17 Ulrich von Brandis, 1450†1486. – 18 Vaduz. – 19 Johann 



I. von Werdenberg-Sargans, 1342-1399. – 20 Heinrich V. von Werdenberg-Sargans zu Vaduz, 1355-†1397. 
– 21 Hartmann III. von Werdenberg-Sargans zu Vaduz, 1317-1353. – 22 Vgl. LUB I/5, S. 617–622, Nr. 464 
(10. März 1379). – 23 Hartmann IV. von Werdenberg-Sargans, * um 1343-†1416; 1388-1416 Bischof von 
Chur. – 24 Vgl. Urk. Nr. xx vom 1. Juni 1464. – 25 Niklaus von Diesbach, *1430-†1475; 1465/66 und 
1474/75 Schultheiss von Bern (Stadt u. Kt., CH). – 26 Niklaus von Scharnachtal, * um 1419-†1489; 1463-
1472 alternierend Schultheiss von Bern (Stadt u. Kt., CH). – 27 Peter Schopfer, 1446-†1494/95; 1473-
1487/88 Mitglied des Kleinen Rats von Bern (Stadt u. Kt., CH). – 28 Niklaus von Wengi, * um 1410-†1468; 
1451-1453 Schultheiss, ab 1457 alternierend Schultheiss von Solothurn (Stadt u. Kt., CH). – 29 Freiburg, 
Stadt u. Kt. (CH). – 30 Hans Thüring von Büttikon, 1460-†1499; 1462-1474 Meier von Biel (Kt. BE, CH). 
– 31 Schwyz, Gem., Land u. Kt. (CH). – 32 Glarus, Gem. u. Kt. (CH). – 33 Werner Blum, 1446-1469; 1465/66 
Landammann von Schwyz (Gem., Land u. Kt., CH). – 34 Dietrich in der Halden, 1444-1485; 1464-1484 
wiederholt Landammann von Schwyz (Gem., Land u. Kt., CH). – 35 Konrad Kupferschmid, 1462-1477; 
1467-1477 wiederholt Landammann von Schwyz (Gem., Land u. Kt., CH). – 36 Rudolf Stucki, 1446- † um 
1490; ab 1456 Pannerherr von Glarus (Gem. u. Kt., CH). – 37 Eher der zwischen 1467 und 1480 belegte 
Hans Schübelbach, der als Säckelmeister und Tagsatzungsgesandter von Glarus (Gem. u. Kt., CH) wirkte, 
als sein gleichnamiger, von 1427-1461 belegter Vater. – 38 Johannes Tschudi, *1432-†1510; von 1483 bis 
verm. 1487 Landammann von Glarus (Gem. u. Kt., CH). – 39 Brugg, Kt. AG (CH). – 40 Vgl. Urk. Nr. xx 
vom 4. März 1466. – 41 Herren von Grifensee (Gem. Flums, Kt. SG, CH). – 42 Blumenegg, Gem. Thüringer-
berg, Vorarlberg (A). – 43 Walgau, Vorarlberg (A). – 44 Wilhelm von Werdenberg-Sargans, 1444-1474. – 
45 Elisabeth von Werdenberg-Sargans, 1446-†1469, Gemahlin des Hans von Rechberg (Hohenrechberg, 
s. Schwäbisch Gmünd BW, D), 1410-†1464. – 46 Vgl. Urk. Nr. xx vom 4. März 1466. 
 


